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Dampferſubvention
Meldungen aus den Vereinigten Staaten ſagen daß die
ntereſſenken ſich bemühen würden in der bevorſtehenden

Seſſion des Kongreſſes das ſchon ſeit dem Sommer 1900
in der Schwebe befindliche Geſetz über die Erhöhung der
nord amerikaniſchen Schiffahrtsſubvention jetzt
durchzubringen Der Senat hat es bereits 1900 beſchloſſen
doch wagke man nicht es im Repräſentantenhauſe zu ver
abſchieden aus Furcht daß es als eine Förderung des ver
haßten Truſtweſens die Präſidentenwahl nachteilig be
einfluſſen würde Auch 1901 walteten ähnliche Gründe ob
und 1902 entſtand der Morganſche Dampfertruſt der jede
Ausſicht auf Zuſtandekommen ausſchloß Auch jetzt ſoll wie
glaubhaft verſichert wird die Durchbringung der Bill ganz
ausgeſchloſſen ſein Die ungeheueren Schwindeleien im
amerikaniſchen Schiffsbautruſt die Unpopularität des Truſt
weſens im allgemeinen und der Pierpont Morganſchen
Unternehmungen im beſonderen machen es unglaublich daß
die Intereſſenten die Union dahin bringen jährlich noch viel
mehr Millionen auf Geſchenke an den Stahltruſt und die
Schiffebauer zu verwenden als ſie jetzt ſchon tut Der
Morganſche Dampfertruſt würde zwar für die jetzt in ſeinem
Eigentum befindliche Flotte wenig Vorteil davon haben da
ſeine Schiffe faſt alle unter engliſcher Flagge fahren und
nicht unter amerikaniſche gebracht werden können Aber
Stahltruſt und Schiffsbau würden große Summen ein
heimſen ob zu ihrem wahren Nußen iſt freilich eine
zweite Sache Aber die Erbitterung über die Schwindeleien
Schwabs und Morgans bei der Gründung des Schiffahrts
truſtes iſt ſo groß daß gar nicht abzuſehen iſt wie heute
eine Mehrheit für ein Subventionsgeſetz geſchaffen werden
könnte das man wegen ſeiner Unpopularität ſchon vor
Jahren nicht zu erledigen wagte Daß auch die Errichtung
einzelner Linien mit Staatshilfe z B nach Südamerika
Afrika und über den Stillen Ozean ausſichtslos ſei ſoll
damit nicht geſagt ſein

Der amerikaniſche Dampfertruſt hat die Folge ge
habt daß das mächtigſte Schiffahrtsland der Erde England
an dem Grundſatz der Selbſthilfe auf dieſem Gebiet irre
geworden iſt Um mit dem Truſt und mit den durchaus
vhne Subvention fahrenden deutſchen Schnelldampfern
konkurrieren zu können hat die Cunard Linie ein auf un
gefähr 40 Millionen Mark zu bezifferndes bares Geſchenk
bekommen unter der Verpſlichtung dafür zwei Schnell
dampfer von 25 Seemeilen ſtündlicher Geſchwindigkeit er
bauen zu laſſen und in Betrieb zu halten Es iſt ein
halbes Jahr verſtrichen und noch hat man keine Werft ge
funden die einen ſolchen Bau hätte übernehmen mögen
Mehr als 24 Seemeilen ſcheinen vorerſt unerreichbar zu ſein
Löſt man in England das Problem ſo treten zwei britiſche
Rieſendampfer mit den vier deutſchen in Konkurrenz Das
iſt am Ende für die deutſchen Linien keine ſo tiefgreifende
Umgeſtaltung der Dinge zumal dafür die CunardLinie den
feſten Boden der Selbſthilfe und Selbſiverantwortlichkeit
verläßt und ſich dem entnervenden Syſtem der Staatshilfe
ergibt unter dem die amerikaniſche und namentlich die fran
zöſiſche Reederei ſo ungünſtige Erfahrungen gemacht haben
An eine allgemeine Subventionierung ſeiner rieſigen
Handelsflotte kann England nicht denken Die Anſprüche
dafür würden jedes Maß überſteigen Zudem macht man
in England ganz richtig geltend daß die engliſche Flagge
nur relativ nicht mehr ſo ſtark anwachſe wie früher abſolut
aber immer noch mindeſtens in gleichem Maße Von den
875,000 Regiſtertonnen Netto um welche die Welthandels
flotte ſeit einem Jahre gewachſen iſt gewann England allein
537,000 Tonnen die deutſche hatte nur einen Zuwachs von
74,000 Tonnen Die Erſchütterung der Ueberlegenheit der
britiſchen Flagge iſt ein Hirngeſpinſt

Es iſt erfreulich daß die deutſche Reederei von
neuen Subventionen nichts hören will Als die
engliſche in Sicht kam fehlte es nicht an deutſchen Stimmen
die zu prophezeien wußten daß die deutſchen Geſellſchaften
fie zum Anlaß des Verlangens nach neuer oder höherer
Stgatsunterſtützung machen würden Die Zurückweiſung
wurde anfänglich mit Hohn und Spott behandelt Dennoch
ſind die Hamburger und Bremer dabei geblieben Sie er
hielten Subventionen nur für den Verkehr mit Oſtaſien
Auſtralien und Aſrika haben dafür aber eine erhebliche
Gegenleiſtung übernehmen müſſen Nach mehr Geſchäften
ſolcher Art verlangen die deutſchen Reedereien nicht Der
nicht unterſtützte Verkehr mit Amerika gefällt ihnen beſſer
Dort herrſcht das Syſtem der Unabhängigkeit und Geſund
heit das man anderen Geſchäftszweigen als Vorbild
einpfehlen kann Die Freude Hamburg und Bremen daran
irre werden zu ſehen müſſen ſich die Agrarier und induſtriellen

Schutzzöllner verſagen tr
S Deutſches Geich

Hof und Perfonalngchrichten
n7 Der Großherzog von Mecklenburg beſuchte geſtern in
Reſte mehrere Jnſtitute und wohnte Vorleſungen in
er Univerſität bei Abends 7 Uhr fand im Schloſſe Diner

hat zu dem u a die erſten Beamten des Landgerichts Ver
reter der Geiſtlichkeät des Magiſtrats ſowie der Vizekanzler
er Univerſität Dr v Buchka der Rektor und die vier Dekane
eladen waren Abends 9 Uhr war Kommers in der Tonhalle

Gegenwart des Großherzogs
S Der Staatsſekretär des Reichspoſtamts Kraetke weilte am

onyabend in Nordenham zur Beſichtigung der dortigenRabelwerke und Kabeldampfer Von dort reiſte er nach Olden

burg zu demſelben Zwecke weiter Nach mehrſtündigem Aufent
halt in Bremen wurde die Rückreiſe nach Berlin angetreten

Eine wichtige Frage
Der Liberalismus wird in dem neuen Landtage auf eine

ernſte Probe geſtellt werden Bei den liberalen Parteien
herrſcht grundſätzlich eine Uebereinſtimmung darüber daß eine
Reform des verrotteten Dreiklaſſenwahlſyſtems
mit allen konſtitutionellen Mitteln erſtrebt werden muß Auch
die Nationalliberalen haben ſich in dieſer Beziehung
immer mehr der Auffaſſung der beiden freiſinnigen Gruppen
genähert wenn ſie auch zum großen Teil der Forderung des
allgemeinen gleichen geheimen Wahlrechts auch für die Land
tagswahlen noch ablehnend gegenüberſtehen Es wird zweifellos
innerhalb der nationalliberalen Partei großer Entſagungsfähig
keit bedürfen um ſie einer Reform des Wahlrechts geneigt zu
machen die auch der Sozialdemokratie den Weg in den
preußiſchen Landtag ebnet Daß die Sozialdemokraten ſelbſt
unter der Geltung des jetzigen Wahlſyſtems nicht für
alle Zukunft von dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe
ausgeſchloſſen zu ſein brauchen hat der Ausfall der
Wahlen im dritten Berliner Wahlkreiſe gezeigt Die
Ziffern in dieſem Berliner Wahlkreiſe und in den beiden
anderen Berliner Wahlkreiſen in denen ſie auf Anhleb die
Hälfte der freiſinnigen Wahlmänner erzielten ſprechen eine deut
liche Sprache und beweiſen daß auf die Dauer auch das Drei
klaſſenwahlgeſetz keinen Schutz mehr gewährt gegen das Ein
dringen der Sozialdemokratie in den Landtag

Es würde aber trotzdem den Liberalen ſchlecht anſtehen wenn
ſie mit Rückſicht auf das drohende Eindringen der Sozialdemo
kratie die Reform des Wahlrechts nur lau und wider
willig betreiben würden Beſonders ſympathiſch muß es daber
berühren wenn jetzt wie es unſererſeits geſtern ſchon geſchah
das offizielle Organ derjenigen Parkei des Liberalismus die
mit der konſervativen Mittelpartei noch die meiſten Berührnngs
punkte hat die Natlib Korreſp offen und ehrlich es als
ein Gebot der politiſchen Klugheit und Gerechtigkeit bezeichnet
der ſlärkſten politiſchen Partei Einlaß in das Abgeordnetenhaus

durch eine Reform des Wahlrechts zu gewähren Nur
durch eine Reform des Wahlrechts und eine Neneinteilung
der Wahlkreiſe kann die UVebermacht der konſervativ kleri
kalen Reaktion gebrochen werden und darum ſollten alle liberalen
Parteien in dieſer Frage einmütig und feſt zuſfammenſtehen

Benachteiligung deutſcher Waren im deutſchröfterreichiſchen
Handelsbertrag

Oeſterreich Ungarn gibt dem italieniſchen Wein angeblich nur
in einem Grenzgebiete tatſächlich aber in der ganzen Monarchie
eine Vorzugsbehandlung vor den Weinen anderer Staatken auch
wenn ſie das Recht der meiſtbegünſtigten Staaten genießen
Gegen dieſe Vertragswidrigkeit macht ſich jetzt in anderen
Staaten voran in Deutſchland Widerſtand geltend der um ſo
berechtigter iſt als Oeſterreich Ungarn auch noch anderen
Staaten dieſe ſogenannten Grenzvergünſtigungen auch bei
anderen Waren zugeſteht Jetzt äußert ſich die Centralſtelle
zur Vorbereitung von Handelsverträgen hierzu Sie ſchreibt
Eine bedeutſame Frage des Meiſtbegünſtigungs
rechts von ganz allgemeinem Jntereſſe wird durch
die ſchwebenden Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich und Jtalien
von neuem auſgerollt Jtalien verlangt die Erneuerung der
Weinzollklauſel wenn auch nicht mit der gleichen Zoll
ermäßigung für italieniſchen Wein wie bisher ſo
doch mit Forkdauer der bisherigen Beſtimmung daß keinem
dritten Lande die gleiche Vergünſtigung zuteil werden
darf Für Oeſterreich entſteht dadurch die Schwierigkeit eine
ſolche exkluſive Bewilligung mit dem Anſpruch anderer Länder
auf Meiſtbegünſtigung vereinbar zu machen Bisher war
dies dadurch erreicht daß die öſterreichiſche Zollermäßigung für
italieniſchen Wein als ſogenannte Grenzver günſtigung
bezeichnet wurde auf deren Mitgenuß nach dem Text der Ver
träge auch meiſtbegünſligte Länder keinen Anſpruch erheben
dürfen Tatſächlich war jedoch das Zugeſtändnis etwas ganz
anderes Die Grenzvergünſtigung gilt nur für eine gewiſſe
Zone diesſeits und jenſeits der Grenze und hat ihren Grund
in der wirtſchaftlichen Zuſammengehörigkeit der durch die
Grenzlinie politiſch geſchiedenen Diſitrikte der italieniſche Wein
genoß die Zollermäßigung aber im geſamten Bereiche der
öſterreichiſchz ungariſchen Monarchie hatte mithin
eine Vorzugsſtellung die dem Meiſtbegünſtigungsrechte anderer
Länder zuwiderlief

Deutſchland hat ſich dieſe Beſchränkung ſeiner Meiſt
begünſtigung bisher gefallen laſſen obwohl davon nicht nur
Wein ſondern auch andere Arilkel Sohlleder Töpfer
geſchirr u betroffen wurden Ganz unbedenklich iſt dieſe
Nachſicht aber jedenfalls nicht Oeſterreich hat nicht nur
Jtalien ſondern auch der Schweiz und Serbien gewiſſe
exkluſive Zollvergünſtigungen gewährt kann es in der Beziehung
frei nach eigenem Ermeſſen ſchalten ſo wäre nicht ausgeſchloſſen
daß durch die neuen Verträge das deutſche Meiſtbegünſtigungsrecht
noch eine weitere empfindliche Einſchränkung erfahren könnte Die
Forderung gewiſſer Garantien nach dieſer Richtung erſcheint
durchaus am Platze die Grenzbegünſtigungsklauſel im
bisherigen deutſch öſtecreichiſchen Vertrage bedarf
einer anderen Formulierung Andere Staaten ſind nicht
geſonnen der Beſchränkung ihres Meiſtbegünſtigungsrechts in
Oeſterreich ruhig zuzuſehen Frankreich beiſpielsweiſe ver
langt Gleichſtellung des franzöſiſchen Weins mit dem lib
italleniſchen und iſt allem Auſcheine nach entſchloſſen dieſe
Forderung auch mit Nachdruck zu vertreken Eine Abänderung
der Weinzollklauſel iſt auch im ungariſchen Abgeordnetenhauſe
bereits angekündigt worden Miniſterpräſident Graf Tisza
erklärte in Beantwortung einer Jnterpellation der Handels
vertrag mit Jtalien ſei von Ungarn wegen der Weinzoll

kommiſſar für die Wektaus ſtellung in
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das die Regierung ermächtigt mit Jtallen eine Vereinba
zu treffen daß der Handelsvertrag für kurze Zelt verlän h
und die Weinzollklauſel abgeändert werde

nächflen Tagen dem Abgeordnetenhauſe ein Geſetz unte r

Politiſches
Dem Reichstag werden nach oſſiziöſer Milteilung

nach dem Beginn der Tagung der Reichshaushaltsetat für
der auf das Handelsproviſorium mit England bezügliche
fetzentwurf die Novelle zum Militärpenſionsgeſetz und
Novelle zum Börſengeſetz zugehen

Am Freitag 20 Neovember findet in Stockholmgemeinſchaftliche Sitzung der dortigen Handeſs ten und des e

von der Regierung berufenen wirtſchaftlichen Ausſchuſſes zur
Beratung der Zollfragen ſtatt die ſich ausſchließlich mit den
handels politiſchen Beziehungen Schwedens
Deutſchland beſchäftigen wird Auf der Tagesordnung ſehen
u a folgende Fragen I die Beſteuerung der Handlüng
reiſenden 2 Wert oder Gewichtszoll auf Maſchiſ en
3 Zollbehandlung der Emballage 4 Küſtenfahrt deutſche
Dampfſchiffe 5 durchgebende Frachtiarife 6 Neueinteilung ded
ſchwediſchen Zolltarifes Von den ſchwediſchen Regierung
kommiſſaren wird Wert darauf gelegt die deutſchen Wünſe
und Beſchwerden zu dieſen Punkten kennen zu lernen

Volkswirtſchaftliches SGegen die Schiffahrtszölle hat die Mainge
Handelskammer in ihrer letzten Sitzung folgende
ſchließung gefaßt

Nach immer beſtimmter aufkretenden Zeikungsnachrich
ſollen in den Kreifen zuſtändiger Reichsämter oder preußiſche
Miniſterien Beſtrebungen vorhanden ſein die dahin gehen
auf den natürlichen Waſſerſtraßen insbeſondere auch auf dem
Rhein unter n internationaler und verfaſſungg
rechtlicher Beſtimmungen Abgaben einzuführen Die Handel
kammer Mainz fühlt ſich veranlaßt gegen dieſe Beſtrebungen
auf das entſchiedenſte Stellung zu nehmen ünd
gegen die Verwirklichung derſelben nachdrücklich Verwahrung

einzulegen eDer Reichsanzeiger veröffentlicht die zwiſchen dem Reich

St Louisden Speditionsfirmen Rudert in Hamburg Heckemann J
Bremen und Hamburg Bachmann in Bremen und Daniels in
Düſſeldorf am 15 d M abgeſchloſſenen Verträge über die B m
förderung der für die Weltausſtellung beſtimmten deutſchen
Güter von den Häfen Hamburg Bremen Rotterdam Amſter

e

dam nud Ankwerpen nach St Louis

Verwaltung und Rechtspffege J
A Der Verband der deutſchen Bahnhofswirte

dem preußiſchen Eiſenbahnminiſter ein Denkſchrift unterbreiteh
in der er auf einige Uebelſtände im Betriebe der Bahnhofs wirt
ſchaften hinweiſt und um deren a bſtelnng im Jntereſſe derBahnhofswirte und des Publikums bittet zan beſchwert ſig
z B über die Vierpreiſe im Direktionsbezirk Erfurt in dem für
das Glas Bier Liter enthaltend 15 Pfg gezahlt werden
müſſe es wird um Herabmindernng des Gemäßes aüf
0,4 Liter petitioniert da der Erfurter Bezirk der einzige in
Preußen iſt wo ſolche Ausnahmemaße beſtehen

Das Miniſterium für Handel und Gewerbe hat einen vor
läufigen Geſetzentwurf betreffend den für das Knapp ſchaft
weſen in Betracht kommenden ſiebenten Titel im Allgemeine
Berggeſetz für die preußiſchen Staaten vom 24 Juni 1865 ar
geſtellt und dem Allgemeinen Deutſchen Knappſchaſtsverband
zur Aeußerung überſandt Der Verband der faſt alle Knapp
ſchaftsvereine des Deutſchen Reiches 97,5 Proz der Mitglieder
zahl aller Vereine umfaßt hatte die Einzelvereine zu einer
Generalverſammlung eingeladen die unter Leitung von
Vergrat Ludwig aus Bochum am 14 d Mts in Berli o
ſtaktfand und von etwa 80 Perſonen darunter von vielen Ver
tretern der Arbeiter Knappſchaftsälteſten beſucht war Bei d r
eingehenden Beratung der Paragraphen zu denen
Geheimrat Dr Weidtman aus Dortmund den Bericht erſtatt e
wurden die Wünſche der Knappſchaftsvereine den anweſenden
Kommiſſaren des Handelsminiſters vorgetragen Eine länger
Erörternng hatte die Beſlimmung betr Einrichtung be
ſonderer Krankenkafſen innerhalb der einzek nen
Knappſchaftsvereine zur Folge Die Vertreter den
meiſten Knappſchaſtsvereine ſprachen ſich gegen dieſe V
ſtimwung aus Auch die Vorſchrift im Geſetzentwurf daß
Auſſichtsbehörde die Vereinigung von zwei oder mehreren
Penſionskaſſen anordnen könne wurde nicht gebilligt Beſonder
war aber die Verſammlung einſtimmig gegen die beab e
ſichtigte Vorſchrift daß die Wahl der Knappſchaftsälteſten all
gemein geheim ſein ſolle und ſelbſt ein Knappſchaftsälteſter
ſWrach dagegen

Wegen Beleidigung des nationalliberalen
Reichstagsab geordneten Jänecke iſt am Sonnabend
wie berichtet in Hannover der Herausgeber der Freien

Meinnng Schwarzſchild zu 9 Monaten Gefängnis ver
urteilt und ſofort verhaftet worden Der wegen Unterſchlagung
mit 3 Monaten Gefängnis und wiederholt wegen an
vorbeſtrafte Angeklagte hatte einen Artikel mit vollſtändig auß
der Luſt gegriffenen im höchſten Grade ehrenkränkenden Be
hauptungen im Lüneburger Wahlkreiſe in dem Dr Jänecke
kandidierte verteilt Gegenüber einem Reſtaurateur in Hannover
hat der Angeklagte gleich nach dem Erſcheinen des inkriminierten
Artikels geſagt er habe mit ſeinem Artikel ein brillantes Geſchäft
gemacht er hat dieſem in nicht mißzuverſtehender Weiſe mi
geteilt daß mit dem Artikel Dr Max Jänecke gemeint ſei

Parteinachrichten
Die Nationalliberale Korreſp ſchreibt Jn einer ſoziale

demokratiſchen Verſammlung des Kreiſes Beeskow Storkow
Charlottenburg ſoll der Referent geünßert haben die na tion al

erale Parteileitung ſei einem Kompromiß mit de
Sozialdemokratie ter als Engen Richter DieſeMitteilung iſt völlig aus We gegriffen Die Zentralleitung
wie die Parteileitung des Kreiſes lehnten jebes Kompromiß mit
den Sozialdemokraten auf das entſchiedenſte ab Das b

e ewo nau d der Partei ſtehen für die Sozialdemokratie agiti
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klauſel geküändigt worden Die Regierung werde in den ſo auf dieſe Agitatoren die Verantwartnug Die n



kriige Wühlerei energiſch ablehnen

4 Ans DeutſchSüdweſi Afrika

ſah hre

glaubhaften
ch nebſt Fran einem erwachſenen Sohn zwei erwachſenen

iberale Parteileitung muh oogegen Jede Verantwortung für der

Koloniales
hat die Köln Vgeäre

Näheres über die Ermordung des Farmers Paaſch
von der nur kurze Meldungen nach Europa gekommen
ater Hermandung ſchreibt an das Blatt Nach einer

Schilderung eincs Häuptlings zog der Farmer

öchtern ſowie zwei Enkelkindern und ſämtlichem Vieh nach dem
Wegen ausgebrochener Lungenſeuche in ſeiner Herde

wurde ihm von der engliſchen Regierung das Betreten des
engliſchen Gebietes unterſagt cshalb kehrte er auf
demſelben Wege den er gekommen war um Vorher hatte er
Nanganas Werſt gegenüber ſeinen Karren ſtehen laſſen Dieſen
fand Paaſch nach ſeiner Rückkehr teilweiſe ſeines Jnhalts beraubt
Als ſeine Vorſtellungen nichts fruchteten machte er unvorſichtiger

vamiſee

weiſe Gebrauch von ſeiner Waffe und wurde nun auch

4
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Schwarzen auf

einer 140 Mark für ein halb Meter Kattun

e

J Januar bis Ende Scptember 1903
Reinertrag der direkten Steuern auf 198,756,652 Kronen plus

923

indirekten Abgaben auf 463,046,618 Kronen
ſo daß die direkten Steuern und indirekten Abgaben zuſammen

zZuznuſchreiben

be ſchoſſen Mit einem Streifſchuß im Rücken floh der Be
drängte mit den Seinen bis in die Nähe der Werft Bamba
nd Hier ſetzten ſich die Reibereien fort Eingeborene die
m gefolgt waren griffen im Verein mit Bambagandas Leuten
n an der ergraute Mann wehrte ſich mit dem Mute der Ver
W ſchoß ſechs Eingeborene nieder erhielt aberann ſelbſt den tödlichen Schuß Seine Fran ſein Sohn ſowie eine

Tochter müſſen desgleichen hier ihren Tod gefunden haben Ueber
den Verbleib der anderen Tochter ſowie der beiden Kinder war
nichts Beſtimmtes zu ermitteln Die Leute die zur Rede geſtellt
wurden machten aus der Ermordung des Pagſch kein Hehl Paaſch
habe ohne Veranlaſſung von ſeiner Schicßwaffe Gebrauch ge
macht ſie hätten lediglich in der Notwehr gehandelt Die Leiche
des Farmers wollten ſie verbrannt die Ueberreſte der anderen
den Wellen des Fluſſes preisgegeben haben Die dentſche
Expedition wurde von den Eingeborenen die den Paaſch er
mordet halten freundlich aufgenommen Der Gewährsmann der
Köln Volksztg ſchreibt darüber Gleich anfangs ſiach mir

die ſonderbare Tracht vieler der im Kreiſe um uns herum
Da ſaß einer in einem Frau en

emd ein zweiter trug eine Nachthaube ſein Nachbar eine
luſe uſw Alles Sachen aus dem Beſitztum der Ermordetken

Verſchiedene Kerle hatten eine Menge Pfundſtücke 20 Mark
ücke das Barvermögen der Geköteten 1000 M zählte ich

ne jede Ahnung bezüglich des Wertes des Geldes bot mir
Selbſtredend

wollte ich mit dem Sündengeld nichts gemein haben Von
den Leuten Vambagandas erfuhr die Expedition des Ober
lenknants Volkmann auch die Ermordung von drei
weiteren Weißen bei Nampadi den ſie ahnungslos
beſucht hatte Es handelt ſich um einen gewiſſen Arndt ſowie
um zwei ſogenannte Eſelritter Dieſe ein Deutſch Amerikaner
und ein Transvaaler kamen mittellos von Okahandja nach
Grootfontein ſie hatten den 400 Kilometer langen Weg zu Fuß
zurückgelegt jeder ſeine Schußwaffe nebſt einem Waſſerfaß über
die Schultern Der Eſel trug ihr geringes Gepäck Wahr
ſcheinlich infolge der ausgeſtandenen Strapazen halb verzweifelt
zogen ſie trotz gegenteiliger ernſter Vorſtellungen zum Oka
wango in der Abſicht dort ihr Glück zu verſuchen Hier
fanden ſie durch die Eingeborenen ihren Tod

Ausland
Das einheitliche Vorgehen der deutſchen Parteien

Oeſterreichs
Der Vollzugsausſchuß der deutſchen Partelen hielt geſtern

nachmittag in Wien eine Beratung ab in der ſowohl hinſichtlich
der Beurtellung der politiſchen Lage als auch des Vorgehens

Parteien volle Uebereinſtimmung erzielt wurde Von
den Ergebniſſen der Beratung ſoll morgen den Parteiverbänden

in Sitzungen
ſtattfinden Bericht erſtattet werden

die vor der Sitzung des Abgeordnetenhauſes
bis dahin wurde ſtrengſte

Geheimhaltung vereinbart

Beſſerung im öſterreichiſchen Budget
Wiener Abendpoſt veröffentlicht die Ergebniſſe der
Steuern und indirekten Abgaben in der Zeit vom

Darnach ſtellt ſich der

Dle
direkten

3,668 Kronen das Vorjahr und der Reinertrag der
plus 202,795 Kr

gegen

egenüber dem Vorjahre ein Mehrerträgnis von 4,546,463
onen ergeben Das gemeinſame Zollgefälle ergibt in gleichem

Zeitraum einen reinen Ueberſchuß von 87,536,639 Kronen gegen
das Vorjahr um 1,369,393 Kronen mehr Der Ueberſchuß iſt
hauptſächlich der größeren Kaffee und Maiseinführ

Engliſche Spekulationen auf Deutſch
SüdteſitAifrika

Die Annexion Deutſch SüdweſtAfrikas hat auf die Engländer
ſeinerzeit weil ſie ſie nicht hindern konnten höchſt peinlich
ewirkt und dieſe Stimmung iſt bis heute dieſelbe geblieben
ichts wäre ihnen lieber als wenn wir die allergrößtenz Schwierigkeiten mit dem Gebiet hätten und es dadurch wo

möglich als billiges Tauſchobjekt für England in erreichbaref
Nähe gerückt würde Auch jetzt während des Auſſtandes der
Hottentotten merkt man den unaufhörlichen mißgünſtigen Be
richten an wie man von ganzem Herzen Dentſchland Uebles
wünſcht um die läſtige Konkurrenz des nachbarlichen Koloni
ſators in Afrika loszuwerden Von der allgermaniſchen Jdee
iſt leider dabei nirgends die Rede Dafür begeiſtert man ſich
nur in Deutſchland und die Engländer reden nur davon wenn
ein Vorteil Englands dadurch erreicht wird Auch der Stan
dard veröffentlicht jetzt einen Artikel über die letzten Vorgänge
in SüdweſtAfrika der aus der Feder eines ſüdafrikaniſchen
Korreſpondenten ſtammt und Ein Rekord in Mißerfolgen
überſchrieben iſt Zunächſt werden da die alten Vorwürfe wieder
holt daß Fürſt Bismarck dieſes Land das man ſchon ſeit
zwei Generationen als einen Teil der Kapkolonie anzuſehen ge
wöhnt geweſen ſei der britiſchen Regierung abgenommen habe
er habe zunächſt angefragt ob die britiſche Regierung irgend
welchen Anſpruch auf dieſe Gebiete mache und ebe Lord Derby
noch eine Antwort von dem Miniſterium der Kopkolonie erhalten
konnte ſeien die deutſchen Kriegsſchiffe an der Küſte erſchienen
und hätten die deutſche Flagge gehißt Das ſei ein unfreund V
liche r Akt geweſen den die ganze Bevölkerung Südafrikas ſo
bald nicht wieder vergeſſen werde weder die Holländer noch
die Briten Weiter wird das Gelände der Kolonie als höchſt
unfruchtbar waſſerlos und wertlos bezeichnet Woher dann
der Neid der Engländer Red Der Korreſpondent ſollte
e alſo nicht wundern wenn Deutſchland wie er ſagt

dieſen Wüſteneien nichts erreichte nichtsdeſtoweniger
wirft er den Deutſchen dieſes ausdrücklich vor er ſagt
der Handel ſei noch vollkommen nichtsſagend und die
anderen Koloniſations Beſtrebungen hätten ebenfalls noch
Ding Erfolg gezeitigt Von den 2000 Europäern die in das

nd gekommen ſeien ſeien über 1600 Beamte geweſen Mit
Stämmen ſeien die Deutſchen in keiner Weiſe ferlig ge

worden und wahrſcheinlich liege das an der teilweiſe zu bureau
kratiſchen und teilweiſe zu militäriſchen Art mit den Schwarzen

igehen Jn Namaqualand Hätten die Deutſchen niemals
nur den geringſten Erfolg mit den Eingeborenen gehabt

und die Kämpfe gegen Witboi hätten zur Genüge gezeigt
wie wenig ſie auszurichten vermöchten und wie wenig ſie be

z

e

rechtigt geweſen ſeien ſich über die Mißerfolge der Eng
länder während des leſr Krieges aufzuhalten Schließlich
meint der Verfaſſer des Artikels daß die Deutſchen mit den in
Südweſt Afrika ſtehenden Streitkräften wohl den Aufſtand nicht
werden unterdrücken können und es werde nichts anderes übrig

bleiben als eine bedentende Abteilung aus Europa zu ſchicken
was nalürlich die ſo ſchon großen Koſten der Kolonie noch be
deutend in die Höhe treiben würde Jedenfalls ſchließt der
Artikel iſt die ganze Kolonie ein etwas koſtſpieliger Luxusartikel
für Deutſchland das im Jahr 1884 etwas voreilig danach griff

Es iſt ja manches Wahre in den engliſchen Vorwürfen
Wir können von den Engländern noch immer auf koloniſatoriſchem
Gebiet unendlich viel lernen Aber wir ſollen auch das von
ihnen lernen daß wir Gebiete die noch einmal von höchſtem
Werte werden können nicht da ſchon leichtſinnig preisgeben wo
ſie dieſen Wert noch nicht erreicht haben und wir einmal einige
Schwierigkeiten damit haben Es wird ſich vermutlich bald
herausſtellen daß dieſe Schwierigkeiten viel leichter zu beſeitigen
ſind als die engliſche Preſſe es ſo heiß herbeiwünſcht

Während aus London und Kapſtadt beſtändig alarmierende
Nachrichten über den Aufſtand der Vondelzwaarts einlaufen
lauten die Nachrichten aus Deutſchſüdweſtafrika ſelbſt durchaus
beruhigend Aus Swakopmund meldet Renters Bureagu Die
Hottentottennnrnhen ſcheinen bisher nur lokal
z u ſein Um die Ausbreitung zu verhüten ſind Abteilungen
von Witbois und Feldſchuhträgern in das Karasgebirge gezogen
wo Bondelzwaarts leben Einige Aufſtändiſche ſollen den Orange
fluß überſchritten haben

Engliſches Vordringen in Tibet
Das jenſeits des Himalaya gelegene Hochland von Tibet das

größte Hochplatean der Erde wollen die Engländer als eine
nördliche Schutzwehr für Judien gegen Rußland in Beſitz
nehmen Sie ſtehen jetzt unmittelbar davor eine große Expedition
in die Nähe der Hauptſtadt Tibets Lhaſſa abzuſenden um einen
Teil des von Nomaden bewohnten gewaltigen Gebiets zu beſetzen
Das Reuterſche Burean erfährt darüber Ein wichtiger Vorſtoß
der engliſchen Tibet Expedition unter Oberſt Yonng
husband ſteht unmittelbar bevor das Chumbi Tal zwiſchen
Sikkim und Bhuktan ſoll beſetzt und ein Vormarſch nach Gijangtſe
ungefähr 150 Meilen von Lhaſſa unternommen werden Das
genannte Bureau meldet weiter infolge der letzten Nachrichten
ans Lhaſſa nach denen eine friedliche Löſung un wahrſcheinlich
ſei habe Oberſt Younghusband vor kurzem in Simla mit dem
Vizekönig konferiert Tie Regierung von Lhaſſa verteile große
Mengen von Gewehren und fordere die Bevölkerung auf ſich
zum Kriege vorzubereiten Die Tibetaner erwarteten offenbar
eine Unterſtützung von ſeiten Rußlands Die Tibetaner
rechneten auch auf Unterſtützung durch ihre Verbündeten von
Nepal die Regierung von Nepal habe aber die Tibetaner vor
geheimen Abmachungen mit Rußland gewarnt und weigere ſich
Tibet im Falle des Ausbruchs von Feindſeligkeiten mit England
zu unterſtützen

Parallel mit dieſem Vorſtoß nach Norden gehen weitere Ver
ſuche der Engländer im Perſiſchen Golf feſten Fuß zu faſſen
Der Vizekönig von Jndien Lord Curzon reiſt heute begleitet
von vier Kriegsſchiffen nach dem Perſiſchen Golf ab

Zollanſchluſßß Nenſeelands an Euglaud
Der neuſeeländiſche Premierminiſter Seddon iſt ein Haupt

befürworter der Chamberlainſchen Zollvereinigungspläne Er
legt ſich denn auch im neuſeeländiſchen Parlament ſehr energiſch
für dieſe Pläne ins Zeug Er brachte geſtern im Parlament
wie aus Wellington berichtet wird Anträge ein nach denen der
Handel mit England eine Vorzugsbehandlung
erfahren ſoll und nach dem Monate März nächſten Jahres zu
den beſtehenden Zöllen auf gewiſſe Waren Zuſchläg e von
zwanzig bis fünfzig Prozent erhoben werden ſollen wenn dieſe
Waren nicht in England hergeſtellt ſind

Spannung zwiſchen Frankreich und Siam
Jm Pariſer Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten

wird die Meldung engliſcher Blätter von dem Abbruch deBeziehungen zwiſchen Frankreich und Siam u
unrichtig bezeichnet Jn Wirklichkeit ſind dieſe Beziehungen
gegenwärtig ein wenig geſpannt infolge der von der ſiameſi
ſchen Regierung an den Tag gelegten Zögerung die von Frank
reich im Vertrage vom Jahre 1902 geforderten Abänderungen
anzunehmen Bekanntlich hat dieſer der Kammer vorgelegte
Vertrag ſeitens der Kolonialgruppe der Kammer zahlreiche Ein
wendnungen hervorgerufen ſo daß ſeine Ratifikation ſchließlich hat
vertagt werden müſſen Da der franzöſiſche Miniſter der aus
wärtigen Angelegenheiten neue Verhandlungen eingeleitet hat
um wichtige Abänderungen in den Vertrag hineinzubringen
wünſcht die franzöſiſche Regierung keineswegs eine Unterbrechung
dieſer Verhandlungen Wenn jedoch Siam ſich weigern ſollte
die Beſprechungen fortzuſetzen dann würde der Vertrag von
1902 einfach ohne Vorbehalt fortfallen und beide Länder würden
wiederum unter den Verhältniſſen wie ſie vor dem Jahre 1902
beſtanden verkehren d h auf dem Boden des franzöſiſch
ſiameſiſchen Vertrages von 18938 Das Gerücht daß in einem
geheimen Vertrage die Zurückgabe von Tſchantabon an Siam
geplant ſei wird als vollkommen erfunden bezeichnet

et

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 16 Nov
Wegen fahrläſſiger Körperverletzung unter dem er

ſchwerenden Umſtande der Vernachläſſigung einer Berufspflicht
war angceklagt der 17jährige Dienſtknecht Wilhelm Hermann

rothe aus Niemberg Er hat am 18 Ang d J mit einem
zweiſpännigen Laſtwagen auf der Dorfſtraße in Niemberg den
3 jährigen Karl Reiche überfahren ſo daß das Kind anßer
anderen Verletzungen einen Schädelbruch davontrug Das über
fahrene Kind ſaß vor ſeiner Eltern Hauſe auf dem Bordſteine
des Bürgerſteiges Grothe fuhr dicht an den Bordſteinen ent
lang und riß das Kind mit dem Wagenrade um Der Angeklagte
meinte der Knabe wihg geradezu in den Wagen hineingelaufen
ſein Der Arzt Dr Nietſche aus Niemberg bekundete der
Schädelbruch ſei wieder geheilt ohne nachteilige Folgen für den

erletzten nur die Verletzung an der rechten Bauchſeite er
fordere noch ärztliche Behandlung Eine Zeugin hat bemerkt
daß Grothe in der Schoßkelle in ſchräger Richtung geſeſſen
ſo daß er die Straße vor ſich nicht zu überſehen vermocht hatte
Darin wurde fahrläſſiges Verſchulden gefunden Gemäß dem
r 23 fo teanwales erkannte das Gericht auf 14 Tage

efängnis
Um Rbabarber Diebſtahl handelte es ſich in der Sache wider

den Fabrikarbeiter und Hausbeſitzer Karl Dietrich aus
Canena nebſt deſſen Ehefrau Antonie geb Lorenz Beide An
eklagte waren vom hieſigen Schöffengericht wegen gemein
chaftlich verübten fortgeſetzten Diebſtahls zu je 3 Wochen Ge
fängnis verurteilt worden wegee ſie Berufung W elegt
hatten Beſtohlen war der Gutsbeſitzer Bardenwerper in
Büſchdorf bei Halle im Mai d J um ihabarberſtengel in an
ſehnlicher Menge Nach ſeiner Angabe ſind ihm im vorigen
grüblobr von ſeinem Acker in Büſchdorfer Flur Rhabarber
tauden im Werte von 150 bis 200 M entwendet worden

außer den ſchon im vorigen Jahre geſtohlenen Mengen Die
Angeklagten leugneten die ihnen zur Laſt gelegte Dieberei der

Ehemann Dietrich mit dem Bemerken er ſei tagsüber auf der
Arbeit in der Fabrik Frau Dietrich mit der Angabe ſie be
faſſe ſich mit Rhabarberhandel und habe den bei ihr vor
efundenen Rhabarber h auf dem Wochenmarkte in Halle
uf die Spur daß die Ehelente Dietrich die Diebe ſein könnten

war der Beſtohlene durch eine Händlerin gebracht die ihm bei
Nachfrage wegen Rhabarberverkaufs mitgeteilt bei Frau
Dietrich bekomme ſie auf dem Wochenmarkt in Halle den
Rhabarber billiger Am 11 Mai hatte daun Hausſüchung bei
Dietrichs ſtattgefunden und hierbei waren in der guten Sinbe
174 Pfund Rhabarberſtauden entdeckt worden von der nämlichen
Art wie ſolche auf Bardenwerpers Acker gezogen worden ver
beſſerter Viktoria Rhabarber aus Frankfurt a O eine engliſche
Sorte Solchen Rhabarber hatte allerdings Fran Dietrichauch gekanft aber in ordentlich zurechtgemachten Bunden nicht

in loſen Quantitäten wie der in ihrer guten Stube entdeckte
Ferner war der Feldhüter Zimmermann dahintergekommen daß

vom Tatorte an der Canenger Grenze bis in Dietrichs
ehöft zu ſehen geweſen und in der Nacht zum 26 Mai hatte

er den Ehemann Dietrich bemerkt als dieſer von jenem Acker
mit einem Zentner Rhabarber enthaltenden Sacke weglief
den er unterwegs wegwarf Die Berufung der Angeklagten
wurde verworfen

Günſtigen Erfolg erzielten die Flaſchenbierhändlerin Anguſte
Kotzſch der Fleiſchermeiſter Auguſt Hanf und der Bäckermeiſter Robert Zſchieſche aus Holzweißig die vom Schöffen
gericht zu Bitterfeld wegen Gewerbeſteunervergehens je zu 96 M
Geldſtrafe doppelter Betrag der betr Gewerbeſteuer
oder zu acht Tagen Haft verurteilt worden waren Die
Angeklagten hatten Berufung eingelegt was auch ſeitens
des Amtsanwalts geſchehen war Die Angeklägten ſollten
außerhalb des Gemeindebezirks ihres Wohnorts oder
der behördlich gleichgeſtellten Umgebung ohne vorgängige Be
ſtellung Waren feilgeboten und verkauft haben ohne im Veſitz
des hierzu erforderlichen Wandergewerbeſcheines geweſen zu ſein
Die Angeklagten erklärten ſie hätten lediglich im Auftrage des
Vorſtandes des Geſangvereins Hoffnung in Holzweißig ge
handelt der zu einem am 3 Juli veranſtalteten Ausfluge Bier
bei der dortigen Brauerei Backwaaren aher bei Zſchieſche und
Würſtchen bei Hanf beſtellt habe ſie hätten nur die Verab
folgung der Waren an die Feſtteilnehmer übernommen gehabt
Zeuge Otto Kotzſch Ehemann der angeklagten Frau Kotzſch be
kundete er ſei Vorſtand des Geſangvereins und habe damals
2 Achtel nebſt 60 Flaſchen Bier von der Brauerei gekauſt bei
Hanf 150 bis 200 Paar Würſtchen und bei Zſchieſche als Mitglied
des Vereins für 10 bis 12 M Backwaren beſtellt Den Verkauf
hätten Zſchieſche und deſſen Frau Meiſter Hanf und Frau
Kotzſch beſorgt Profit ſei hierbei nicht erzielt worden und auch
nicht beabſichtigt geweſen dies alles erklärte der Zeuge be
ſchwören zu wollen worauf er vereidigt wurde Das Gericht
erkannte unter Aufhebung des ſchöffengerichtlichen Urteils auf
Freiſprechung der Angeklagten aus tatſächlichen und recht
lichen Gründen erſtlich auf Grund der Zeugenausſage des
Kotzſch und zweitens weil es ſich um Waren handelte die im
Umkreiſe von 15 km des betreffenden Wohnortes feilgeboten
und verkauft werden dürfen ohne daß hierzu ein Wander
gewerbeſchein erforderlich iſt Der Wald Goitſche wo der
wie ſtattfand iſt nur 20 25 Minuten von Holzweißig
eotfernt

Provinzialnachrichten
Querfnurt 16 Nov Ehrenbürger Die beiden ſtädtiſchen

Behörden haben beſchloſſen den von hier ſcheidenden Herrn
Landrat Bötticher in dankbarer Anerkennung ſeiner Verdienſte
um das Gemeinwohl der Stadt zum Ehrenbürger zu ernennen

Eisleben 16 Nov Grober Unfug Geſtern wurde
im benachbarten Dorf Wolferode ein Knabe von 12 Jahren
Paul Lohrengel bei einer Prügelei zwiſchen Wolferoder und

Eisleber Jungen mit einem Taſchenteſching in den Kopf ge
ſchoſſen Der Junge welcher geſchoſſen hat iſt von hier Die
Kugel iſt vor dem Schläfenbein eingeſchlagen ca 3 em ein
edrungen und hinter dem Ohr ſitzen geblieben Nach einer

e Prügel werden die Uebeltäter ihre weitere Strafe gewiß
erhalten

Stößen 16 Nov Diemenbrand Heute früh gegen
5 Uhr brannte der Getreidediemen des Landwirts Reinhold
Blechſchmidt am Görſchener Wege vollſtändig nieder Der
Diemen war verſichert bei der Leipziger Verſicherungs Anſtalt
U a befanden ſich auf ihm 36 Schock Hafer

K Erfurt 16 Nov Weihefeſt Lotterie Ergriffen Jn Gegenwart der Spitzen der königl und
ſtädiiſchen Behörden des Vertreters der LandesVerſicherungs
anſtalt Herrn Landesrat Mölle Merſeburg der Mitglieder des
Vorſtandes und des Aufſichtsrats der hieſigen Baugenoſſen
ſchaft Schmidtſtedt und zahlreicher Handwerksmeiſter wurden
geſtern die 6 erſten Genoſſenſchaftshäuſer welche 23 Arbeiter
Wohnungen enthalten feierlich eingeweiht Die Gebäüde zeigten
reichen Fahnen und Guirlandenſchmuck Die vom Fecht
verband des Thüringer Central Kriegerverbandes veranſtaltete
Wohltätigkeitslotterie zum Beſten der gegenwärtig beſtehenden
4 Kriegerwaiſenhäuſer hat einen Reingewinn von 1200 Mark
ergeben Eine fatale Ueberraſchung wurde am Sonnabend
abend dem Arbeiter Kiel aus Erfurt zuteil welcher ſich einige
Jahre in England aufgehalten und anſcheinend eine ihm vorher
in Erfurt auferlegte ſechsmonatige Gefängnisſtrafe vergeſſen
hatte Kurz nach ſeiner Rückkehr in die Heimat wurde Kiel
verhaftet und im Gefängnis untergebracht

O Schlenſingen 16 Nov Feuersbrunſt Diamantene
Hoch zeit Jn unſerem Nachbarorte Hinternad brach geſtern
abend in einer Scheune Feuer aus welches dieſe und benach
barte Scheuen ein Wohnhaus und Nebengebäude einäſcherte
Der ſchnellen Hilfe von hier und ans den benachbarten Orten
iſt es zu danken daß nicht ein großer Häuſerkomplex ein Raub
der Flammen wurde Es verdient hervorgehoben zu werden
daß der 3 Kilometer lange Weg von Schleuſ Neundorf nach
Hinternah von der Neundorfer Feuerwehr welche die Spritze
ſelbſt zog in 12 Minuten zurückgelegt wurde Das Fritz
Zethſche Ehepaar in Suhl feierte das diamantene Hochzeitsfeſt

O Genthin 15 Nov Die dringende Not wendigkeit
der Kanalifation Genthins wurde bei Gelegenheit der
Einführung der neuen Stadtverordneten ſeitens unſeres Bürger
meiſters betont doch wurde in Anbetracht der Finanzlage un
ſerer Stadt eine derartige Vorlage den Stadtverordneten nicht
unterbreitet Vor einigen Tagen beſchloſſen in ihrer Sitzung
die Stadtverordneten unſerer Nachbarſtadt Rathenow die Aus
ſührnng einer Kanaliſationsanlage für Rathenow Zur Deckung
der Koſten ſoll eine Anleihe von 1,200,000 M aufgenommen
werden Die Schmutzwäſſer werden auf mechaniſche Weiſe ge
reinigt und dann der Havel zugeführt was ſeinerzeit der Stadt
Brandenburg nicht genehmigt wurde

Dem Sanitätsrat DrſOrdens verlelhungen Verliehen wurde ſowieHermann Winkler zu Halberſtadt der Rote Adler Orden vierter Klaſſe
dem Fürſtlich Stolberg Wernigeroder Oberdergmeiſter Wilhelm Schl el fen
b a um auf dem Büchenberge bei Elbdingexrode im Kreiſe Grafſchaft Weruigerode

der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe

Deßſan 16 Nov Zu lebenslänglicher Zuchthausuraft Wage rint S durch Entſchließung des Hexzogs der

am 10 Juni er vom Schwurgericht Deſſau zum Tode ver
urteilte Tiſchlergeſelle Paul Auſt aus Harpersdorf in Schleſien
Auſt ein 22 jähriger Menſch hat bekanntlich am 6 April zu
Hobenerxleben die 16 jährige Tochter ſeines Meiſters Er
Hoffmann aus Eiferſucht durch Revolverſchüſſe ermordetKellbegerlcht hatte die Reviſion Anſts gegen das Todesurteil

unterm 10 Auguſt zurückgewieſen



Bernburg 16 Nov Proteſt Verſuche mitauch helm uſw Ein Proteſt gegen die Gültigkeit der letzten
Stadtverordnetenwablen ſoll nach dem Anh Gen Anz vor
Fereitet werden Es heißt daß bei Feſtſtellung des Wahl
reſultates berechtigt im Wahllolale anweſende Wähler aus dem

immer gewieſen worden ſind und dann hinter verſchloſſenen
ren das Zählen der Stimmen und die endgültige Feſtſtellung

ſtattgefunden hat Geſtern fanden im Schützenhausgarten
unter Leitung des Branddirektors Hennig in Gegenwart der
Vertreter von Behörden von Offizieren und Vertretern der
anhaltiſchen Feuerwehren intereſſante Verſuche mit Rauchhelmen
der verſchiedenſten Syſleme der Minimax Handfeuerlöſcher
ſowie Steigerlelnen Laternen uſw ſtatt Nachdem die Kegel
bahn mit giftigen Gaſen und Qualm gefüllt worden war gingen
zehn vorher auf ihren Zuſtand unterſuchte mit Rauchhelmen
und Nummern verſehene Wehrleute in den Raum Die Zeit
ihres Aufenthalts dort war verſchieden einer hatte es bis auf
z38 Minuten gebracht Nachher wurden die BVetreffenden wieder
unterſucht Bei zweien wurde eine leichte Bindehantentzündung
eſtgeſtellt Welches Syſtem ſiegreich aus der Konkurrenz

rvorgehen wird ſoll erſt feſtgeſtellt werden Von den Steiger
einen wurden die mit Rollen der Berliner Berufsfeuerwehr

von den Laternen die jetzt in Deſſau im Gebrauch befindlichen
für die praktiſchſten befunden Jm allgemeinen war das Urteil
über das Geſehene ſehr günſtig ſo daß die Anſchaffung dieſer
unentbehrlichen Hilfsmittel bei Bekämpfung größerer Feuer auch
bei den anhaltiſchen Feuerwehren bald erfolgen dürfte

Jeßnitz 16 Nov Durch guter Gaſe erſtickt Der
27jährige verheiratete Arbeiter Theodor Möſer von hier iſt im
Deſtillationsraume der Anilinfabrik zu Greppin durch Eingtmen
giftiger Gaſe erſtickt Möſer war beſchäftigt einen undicht ge
wordenen Hahn von einem Benzolbehälter anzuziehen wobei
er aber nachließ ſo daß dem Unglücklichen die entweichenden
Gaſe entgegenſtrömten und ihn bewußtlos machten Ehe Hilfe
erſchien war der Tod bereits eingetreten

l Marke BankBlankenburg a Harz 16 Nov
direktor Von der Grube Hercynia erzählt man ſich an
den Stammtiſchen der hieſigen Lokale ein launiges Scherzwort
Die Firma hatte eine Zeitlang die Anfertigung ihrer Briketts
eingeſtellt Der Betrieb ſoll jetzt wieder eröffnet werden und
zwar mit der Herſtellung einer neuen Brikettſorte mit dem
Aufdruck Bankdirektor Der neuen Kohle wird nachgerühmt
z ſie gut durchbrennt ohne irgend welche Aſche zu hinter

aſſ

Kiſſelbach b Torndorf 16 Nov Epidemien Hier
herrſchen Maſern Keuchhuſten und Jnfluenza Jn acht Tagen
ſind zehn Kinder geſtorben

Jena 16 Nov Gefährlichkeit bleihaltiger
Kreiden AufregenderVorfall Das großherzogliche

tagtsminiſterium Dep des Kultus erläßt an die Leiter und
Lehrer der weimariſchen Schulen eine Verordnung in welcher
zur Vorſicht bei der Anſchaffung und dem Gebrauch der beim
Zeichnen auf Wandtafeln vielfach verwendeten Farbkreiden
gemahnt wird Es iſt nämlich feſtgeſtellt daß dieſe Kreiden
teilweiſe in ſolchem Maße arxſen und bleihaltig ſind daß bei
häufigem Gebrauch chroniſche Arſenvergiſtungen eintreten
können weil das Arſen unmerklich auf verſchiedenen Wegen in
den Körper einzudringen vermag die Gefährlichkeit bleihaltiger
Kreiden ergibt ſich daraus daß Zeichenkreiden bis zu einem
Bleigehalt von 42,5 Proz gefunden worden ſind Es wird
darauf hingewieſen daß Arſen und Vleigehalt nicht an be
ſtimmte Farben gebunden ſind und daß es der Jnduſtrie wohl
möglich ſt auch giftfreie Farben berzuſtellen Nur ſolche ſollen
künftighin Verwendung finden Ein aufregender Vorfall ex
eignete ſich geſtern früh auf der Saalbahn zwiſchen Groß
heringen und Camburg Eine anſcheinend geiſteskranke Frau
wollte von dem in voller Fahrt befindlichen Zuge abſpringen
und wurde nur durch die raſche Entſchloſſenbeit eines Schaffners
daran verhindert Jm Moment des Abſpringens wurde ſie
noch rechtzeitig vom Schaffner am Arme erfaßt und mit Hilfe
dreier Reiſender unter Aufbietung aller Kräſte von der Platt
form in den Waggon zurücktransportiert

Apolda 16 Nov Das Augenlicht verloren Jm
Laufe des heutigen Vormittags verunglückte in der oberen Bahn
hoſſtraße der mit Kanaliſationsarbeiten von der Stadt be
ſchäftigte Arbeiter Felix Gorzolkt Etwa um 29 Uhr entlud
ſich ein bereits am vorigen Sonnabend in die Mine gelegter
Sprengſchuß dicht vor Gorzolki Die Verletzungen die der
Mann dabetl erlitt ſind ſehr ſchwerer Art Dem Aermſten
wurde die Sehkraft beider Augen zerſtört abgeſehen von Ver
wundungen im Geſicht und an den Händen Der Verunglückte
wurde bewußtlos nach dem ſtädtiſchen Krankenhaus transportiert
und dort in ſorgſame Pflege genommen

Leipzig 16 Nov Ein Bazar für das hieſige Kinder
krankenhaus hat den ſchönen Ertrag von rund 22,000 Mark
gebracht

Zwickan 16 Nov Zur Verhaftung des hieſigen
Oberpoſtaſſiſtenten Otto Pipenbrink verlautet Seit
Anfang des Jahres 1903 verſchwanden zahlreiche über Zwickau
expedierte zumeiſt von Dresden kommende einfache Brief
ſendungen die aber Geld enthielten auf dem hieſigen Poſtamte
Schon damals richtete ſich der Verdacht gegen Pipenbrink da er
häufigen Nachtdienſt hatte und mit der Umkartierung der Briefe
beſchäftigt war Am 4 Nov wurde nun in Oelsnitz von einer
Firma i E ein Brief aufgegeben der gleichfalls in Zwickau
umkartiert werden mußte Der Brief wurde von dem Aufgeber

Damen Konfektion
nur hervorragende Neuheiten dieser Safsom zum Verkauf gestellt
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G Beachten So bitte meine Sohaufenster

einem Boten eingehändigt mit der Beſtimmung ihn als Ein
ſchreib ebrief mit detlariertem Jnhalt von 375 M aufzu
geben Die Firma wurde aber von der Adreſſatin benachrichtigt
daß der Brief nicht eingegangen ſei und nun wendete ſich die
Aufgeberin an das Poſſamt in Oelsnitz um Aufklärung Es
ſtellte ſich heragus daß durch einen Jrrtium des Poſtlbeamten
oder des aufgebenden Voten der Brief nicht als Einſchreibe
ſondern als Nachna hmebrief vom Oelsnitzer Poſtamte ab
gegangen war Nun werden aber die Nachnahmebriefe bei der
Umkartierung nicht in die amillichen Liſten eingetragen Als
Pipenbrink der auf dem Zwickauer Vahnpoſtamte wiederum
Nachtdienſt hatte den Oelsnitzer Brief in die Hände bekam
hielt er ihn anfangs irrtümlicherweiſe gleichfalls für einen Ein
hreibebrief trug ihn in die Liſten ein merkte aber bald ſeſſien

Jrrkum radierte die Eintragung wieder aus und unterſchlug
die Sendung bezw die darin enthaltenen 375 M Nach ca 19
Tagen fragte nun das Oelsnitzer Poſtamt telegraphiſch beim
hieſigen Poſtamte an ob der Brief als Einſchreibebrief oder
Nachnahmebrief bebandelt worden ſet und da ſtellte es ſich
heraus daß der Brief überhaupt fehlte Man hatte ſofort Ver
dacht auf Pipenbrink bei welchem Hausſuchung gehalten und
das Geld in einem Zigarren Etni gefunden wurde Pipenbrink
wurde verhaftet und geſtand die Tat ein leugnete aber an dem
Verſchwinden der erwähnten einfachen Brieſſendungen beteiligt
zu ſein Die Tat des Pipenbrink iſt um ſo unerklärlicher als

i rn Verhältniſſen lebte und eine wohlhabende Schwieger
mutter hat

Vermiſchtes
Das wohlgehütcete Geheimnis Unter dieſer Spitzmarke wird

der Frkf Ztg aus Berlin geſchrieben Es klingt wie das
erſte Kapitel einer feſſelnden Erzählung Vor dem Potsdamer
Bahnhof in Berlin hält eine geſchloſſene Herrſchaftskutſche deren
Lakai ſcharf nach jemandem anszuſpähen ſcheint er wartet auf
einen Fahrgaſt der nur daran kenntlich iſt daß er den Rock
kragen hochgeſtülpt trägt Wirklich erſcheint in dem Menſchen
ſtrom der dem ankommenden Zuge entſtiegen iſt bald ſolch ein
halb vermummter Herr er beſteigt die Kutſche und los geht s
in ſcharfem Trab ein langer Weg weit über die Stadt hinaus
iſt zurückzulegen An einem Tag der vorigen Woche ſpielte ſich
dieſe kleine Straßenſzene ab die im Getriebe des belebteſten
Berliner Platzes von niemand beobachtet worden ſein kann
Was ſo unauffällig vorbereitet wurde kann niemand auch nur
im entfernteſten geahnt haben Erſt drei Tage ſpäter erfuhr
man von der Operation die am letzten Sonnabend mit ſo
gutem Erfolg am Kaiſer vorgenommen worden iſt und mit
ihr hängt die Szene am Potsdamer Vahnhof zuſammen Pro
feſſor Schmidt in Frankfurt der geheimnisvolle Fahrgaſt war
durch ein Telegramm von den zur Geheimhaltung notwendigen
Maßregeln bencahrichtigt worden Jm Neuen Palais bei Pots
dam angekommen erhielt er zwei Zimmer angewieſen in denen
er zwei Tage lang vollſtändig in Klauſur blieb
außer dem Kaiſer der Kaiſerin den zwei Leibärzten und dem
Kammerdiener wußte niemand von ſeiner Anweſenheit Anf
einer Wendeltreppe kam er direkt in das Gemach das als
Operationszimmer verwendet wurde Hier wurde auf Wunſch
des Kaiſers nur noch ein Unbeteiligter hinzugezogen der greiſe
Diener der in der Krankheit des Kaiſers Friedrich aſſiſtiert hat
Wie bekannt ging die Operation ſelbſt ſehr raſch und glücklich
von ſtatten der Patient hatte nur eine Bedingung geſtellt er
forderte die ehrenwörtliche Verſicherung des Arztes
daß er über die Natur des Leidens die völlige Wahrheit
erfahre Nach vollzogener Operation ſchrieb der Kaiſer ſelbſt
die Adreſſen auf darunter die des Kronprinzen an welche
telegraphiſche Nachricht abgehen ſollte und er hatte ſogar Ruhe
und Faſſung genug anzuſügen nur die Großherzogin von
Baden möge wegen ihrer Nengſtlichkeit brieflich verſtändigt
werden und zwar rechtzeitig bevor die Zeitungsnachrichten ſie
erreichten Die in der Sonntags Nummer der Norddeutſchen
Allgemeinen Zeitung erſchienene Nachricht ſah der Kaiſer ſelbſt
vorher durch Daß vor dieſer Nachricht auch nur die geringſte
Vermutung nach außen dringe war alſo wie man ſieht wirklich
völlig ausgeſchloſſen

Seit ſechs Tagen ſchläft ununterbrochen der in Berlin im
Hauſe Vorſigſtraße 31a wohnende Jnvakide Rabe ohne
dabei irgendwelche ſonſtigen Krankheitserſcheinungen zu zeigen
Der zwar nicht mehr junge aber noch überaus kräftige Mann
legte ſich am Dienstag abend wie gewöhnlich zur Ruhe und
war ſeitdem nicht eine Minute munter ſo daß er künſtlich
ernährt werden mußte Die Atmung iſt voll und regelmäßig
keine Spur von Fieber iſt vorhanden Puls und Herzſchlag ſind
normal Mehrere Aerzte haben alle in ſolchen ſeltenen Fällen
üblichen Mittel angewendet ſogar ſchmerzende Reizmittel dieſe
hatten jedoch bisher nicht den geringſten Erfolg

Steckbrieflich verfolgt wird der Amtsrichter Beſel in aus
Güſtrow wegen Veruntrenung ihm anvertrauter Erbpacht
gelder Dem Vernehmen nach handelt es ſich um 30,000 M

Zwei groſze Schadenfener werden aus dem rheiniſchen Jn
duſtriebezirk gemeldet Jm Wittener Stahlröhrenwerk in
Witten entſtand in der Zieherei Großfeuer Drei Werkſtätten
wurden ſtark beſchädigt Der Betrieb wird jedoch fortgeſetzt
Jn Duisburg wurde die Großſpinnerei Putz u Co vollſtändig
eingeäſchert Ein anſtoßendes Getreidelager der Firma Vreuer
wurde zerſtört

Unter der Hälfte

Eine rote Fahne auf dem Königlichen Schloffe erregte tärzlla 9
in Wiesbaden einiges Aufſehen da an dem bTage gerade die Urwahlen zum preußiſchen Landtage ſiau S
ſo wurde allgemein augenommen daß es ſich um den loſen Strei
irgend eines Sozialdemokraten handelte die Sache hat jed
ſchließlich eine ganz harmloſe Aufklärung gefunden Jm Schloſſe
werden nämlich zur Zeit die Oefen und Herde einer eingebenden J
Reviſion unterzogen welche das Ausbrennen einzelner Kamine M
nötig macht ſo daß vielfach die hellen Flammen zum Schorn
ſtein binausſchlagen Um nun eine falſche Feuermeldung zu M
verhüten iſt während der Dauer der Reviſion die rote Fahne
zur Orientierung für die Feuerwehr aufgezogen

Im Gebirge verirrt hat der Laibacher Handwerker Anuk ISodic nahezu 12 Tage bei Sturm und Wetter ſchreckliche Ent
behrungen überſtehen müſſen Sodic verließ wie aus Gaſtein
geſchrieben wird das Wildbad am 27 Oliober um ſich in ſeine
Heimat zu begeben Der direkte Weg führte durch das An
lauſtal über den hohen Tauern 2463 mw ins Wallnitzertal und
iſt unter gewöhnlichen Verhältniſſen und bei einiger Vorſiht e
ohne jede Gefahr Aber Sodic überſah die Wegtafel beim
Tauernfall ſetzte den Weg im Anlauftal fort und gelangte in
das einſame faſt nie begangene Grubenkar Mitten im
Nebel erreichte der Verirrte unter großen Anſtrengungen die

Grubenkarſcharte 2600 w und ſtieg über den kleinen Elendferner
ins Elendtal hinab Es erſcheint ganz unbegreiſlich wie der
ortsunkundige Mann dieſen ſchwierigen Uebergang über die An
kogelkette trotz Sturms und Neuſchnees ausführen konnte Jm
Elend lal begannen erſt die Leiden des Unglücklichen todmüde
und faſt ohne Lebensmittel befand er ſich inmitten einer ſteinigen
Einöde Gegen Abend entdeckte Sodic eine Hütte die während
des Sommers von Schafhirten bewohnt wird und übernachtete
dort Am nächſten Morgen fühlte er ſich krank und blieb liegen
Wie lange er in der Hütte weilte weiß er ſelbſt nicht mehr
doch dürſte ſein Aufenthalt daſelbſt eine Woche gedauert haben
Draußen ſchneite es und der arme Einſiedler teilte ſeinen Pro
viant in winzige Raten Endlich an einem ſonnigen Morgen
ſchleppte ſich Sodic ins Freie und verfolgte den Weg talaus
wärts So gelangte er in das vor kurzem überſchwemmte und

l

4

ganz verwüſtete Maltatal Weil er total erſchöpft war mußte 9
er von Zeit zu Zeit raſten und brauchte drei Tage bis Brand
ſtatt Am zweiten Tage abends erfroren ihm die Füße
ſodaß er am dritten Tage nur noch kriechen konnte An Knien
und Ellbogen platzten ihm die Kleider auf Jn dieſem ſchreck
lichen Zuſtande wurde er unweit Brandſtatt von einem Bauern
burſchen gefunden Gegenwärtig iſt Sodic ſchwer krank

19 Millionen Frank ſoll Thereſe Humbert auf die
Seite gebracht haben um ſich ihrer nach ihrer Entlaſſung aus
dem Gefängnis erfreuen zu können Der Abg Mercy welcher
den Vorſchlag betr die Enquete über die Humbert Angelegenheit
gemacht hat behauptet die Summe ſoll in einer Londoner Bank
unter falſchem Namen deponiert ſein

Tödlich verlanfener Zweikampf Bei einem Degenduell mit
dem Tonlouſer Advokaten Ebelot wurde der Juwelier
de ptte r in Paris durch einen Stich in die Achſelhöhle ge

ötet

Die Regnlierung des Nachlaſſes König Alexanders von Serbien
macht noch immer Schwierigkeiten da jetzt von neuem angeb
liche Gläubiger auftreten und ſich unter den wunderbarſten Vor
wänden aus der Hinterlaſſenſchaft des ermordeten Königs zu
bereichern ſuchen So fordert z B ein Bauer Jeremitſch der
ſ Zt König Alexander und Königin Draga in Dobrinja dem
Stammdorfe der Obrenowitſch ein bürgerliches Mittags
mahl gegeben hatte das Sümmchen von 12,540 Frank
ſür Obſt und Speiſen Und damit iſt es noch nicht genug der
ſchlaue zie verlangt obendrein 50,000 Frank als
Entſchä un dafür daß der oben erwähnte Betrag ihm
nicht gezahlt wurde wodurch er ſelbſt in Konkurs geraten ſei

dw Meteorologiſche Station zu Halle

c a S 16 November 17 November
Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Baronmeler Millimeter 748,7 749,5n äh elüns o eel zen tigkeit e e a 4Winde S 2 S iMaximum der Teinperalur am 16 November 90 C T
Minimum in der Nacht vom 15 November zum 17 November 1,32 O
Niederſchiäge am 37 November 7 Uhr morgens 0,9 m

G neeeeeeeeeeGib mir ein Glas Sert Schurke
So herrſchte ſeiner Zeit der berühmte Schauſpieler LudwigHerrieet mit dem bekannten Fallſtaff Citat den Kellner an der

im darauf verſtändnisinnig das gewohnte Getränk den Cbam
pagner brachte Lebte Devrient beute noch ſo würde er ohne
Zweifel hinzufügen natürlich nur Kupferberg Gold

des regulären Preises ist ein grosser Pogten
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Deinhard Co
gegründet 1794

Lonnon x Poeplin x len VJorſt

Deinhard Cabinet
mittelsüss trocken sehr trocken

Boblen7

Von allen KLemmern gorebatet an bevorzugt

Figene Weingüter und Kellereien in Bernkastel Rädesheim Oestrich
Gesamt Weinbergbesitz 1750 Ar nur erste Lagen darunter

Zernkasteler Joktor
Gesamt Versand nach Deutschland und dem Auslande im Jahre 1902 2153600 Liter

Elaschen 1598093 ganze Flaschen
Tatsächlicher buehmässiger Versand Dieser Umschlag wird von Keiner anderen deutschen Wein Firma erreicht

5327 ganze Flaschen täglich

In den 21780 qm belegten Raum umfassenden Kellereien werden 263 Personen beschäftigt

ein T in Zühne
Plomben

und Zahn
operatio

nen

Schmerz
loſes

Zahn
ziehenT an lürveorn Lelzgiagpir

Srprelhſtunden von s 12 u r üor

NenZucker
Kranlke

WVeheimm ist jetzt die sicherste
wirkliche Hlfe Prosp über s
Zusammensetz durch Apoth R
Otto L Dresden 16

S Aalürlie ehe
Alte Wuundſchäden Flechte BVleichſucht Hals Bruſt Unterleibs

Aſthma Rheumgtismns LebSiaſenleiden Migräue Zahureißen Ohrenſanſen Verdannngs Be
ſchwerden u ſ w behandelt möglichſt ohne Bernfsſtörung

Kari Hätter Meteritzſtr 5 rttteteteSprechzeit 8 Il vrm 3 u 7 uchm Für Unbemitlelte Freitag 7 m

Dr S Meyers Kur

g 5 5 J e h
2 A J S J JS s

J d w er 2 F i

Färberei und chemische Reinigung
für Damen und Herren Garderobe Pelzſachen Aniformen Möbelſtoffe

Stickereien Gardinen Teppiche Spitzen Federn Handſchuhe etc etc
Anfdämpfen von Sammet n Plüſch Garderoben in tadelloſer Ausführung

Teruſprecher 2280 Eigene Läden Teruſprecher 2780 S
c Gr Steiuſtr 36 gegennwer en Kal Geiſtſtr 44 Nähe Thalia Feſtſäle

Krauſenſtr I5 Näbe Magdeburgerſrr Merſeburgerſtr 163 b eelo
Alter Markt 2 Näbe Schmeerſtr Fabrik Krauſenſtr 15

Auerkaunt vorsüol e Schnellſte Rückliefernus Mäßige

e ſchöne N sten
liefert ſeit 57 Jabren

die Konditorei von Hermann Pfaufsch
Große Steinſtraße 7 Fernſprecher 2100

Von hente ab ſtehen

er Lnngen Nieren Milz und

belg

Erhalte Donner Stag den 19 d M
nen großen TransportI u 2 jähr belg Fohlen ſowie

Wilhelm äratinn Ouerfurt Tehzgbon

40 Stück der beſten hochtrag

und nenmilchenden Kühe

preiswert bei mir zum rS Wiſreriing arg en i
Fernruf 288

Arbeitspferde

Mass AnzügeDurch vorteilhafte Sitgw

bin ich in der Lage billiger
wie jede Konkurrenz

Anzüge nach Maß
für 1 e MarkPalekotsnachMaß

rär 17 50 Mark
zu liefern

Bekannte gute Verarbeitung
und tadelloſer Sitz wird
garautiert Es liegt alſo injedermanns Jntereſſe ſich mein
Stofflager anzuſehen was

vhne Kanfzwang gern
geſtattet wird

G Paul
Gr Nlrichſtr 21 1 Tr

Seiteneinganug

2 Puppen pPerücken
von echtem Haar u unverwüſtlicher
Haltbarkeit ſchnell und billigſt in

h FriſurenG Lager in Haar u Flachsperücken

Heinr Krolow Filis
Nenmarkt Puvpenklinik

Bäckereiinventar billig zu verk
110

uns Seiſcenhaus Georg Schwarzzenberger gert
Einzelne Roben knappen asses

10 13 Meter
in schwarzem Damast und Derveilleux

von Reline Seide 10 Meter 15 Mk an
Einzelne Roben in farbiger Seide

von Reine Seide 12 Meter I8 Mk an

Sammet Reste für Blusen
von 4 Meter 3,50 Mk an

Sür den Anzeigentell verantwortlich Ernſt Böhme in Halle

Spezinlgeschäft für Sammet und Seidenstoffe

FiDaghts Ausrerban

bei bedentendä

Zzurückgesetzten Proisen

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Seiden Reste für Blusen
von Reine Seide 4 Meter Karo G M an

Schwarze Seiden Reste
für Schürzen und Einsätze

Varbige Seiden Reste
kür Schleifen und Krawatten

Plüsch Reste Velvet Reste
Kleine HReste für Uandarbeiten

Pompadours ete

Mit 3 Beiblättern
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